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(54) KOPFSCHUTZ-INNENAUSSTATTUNG

(67)  Eine Kopfschutz-Innenausstattung weist einen
Basisabschnitt (7) und eine mit dem Basisabschnitt (7)
in Verbindung stehende langenveranderliche Na-
cken-Anordnung zum Anliegen an einem Nacken eines
Tragers auf. Zwischen der Nacken-Anordnung und dem
Basisabschnitt (7) ist mindestens ein Nacken-Kopp-
lungsabschnitt (10) angeordnet. Die Kopfschutz-Innen-
ausstattung umfasst aullerdem eine mit dem Basisab-
schnitt (7) in Verbindung stehende Oberkopf-Anordnung
zum Anliegen an einem Oberkopf des Tragers und min-
destens eine erste Festlegeeinrichtung (22) zum 6rtli-
chen Festlegen an dem Kopfschutz. Die erste Festlege-

Fig. 4

einrichtung (22) steht in mindestens einem Endbereich
der Oberkopf-Anordnung mit derselben und ferner mit-
tels mindestens eines Oberkopf-Kopplungsabschnitts
(9) mit dem Basisabschnitt (7) in Verbindung. Sie ist se-
parat zu dem Nacken-Kopplungsabschnitt (10) ausge-
bildet. Der Nacken-Kopplungsabschnitt (10) und jeder
benachbart verlaufende Oberkopf-Kopplungsabschnitt
(9) sind separat ausgebildet, iber einen Trennschlitz (11)
getrennt und verlaufen in unmontiertem Zustand der
Kopfschutz-Innenausstattung (2) zumindest bereichs-
weise parallel oder im Wesentlichen parallel zueinander.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Patentanmeldung nimmt die
Prioritdt der deutschen Patentanmeldung DE 10 2019
216 846.9 in Anspruch, deren Inhalt durch Bezugnahme
hierin aufgenommen wird.

[0002] Die Erfindung betrifft eine Kopfschutz-Innen-
ausstattung fur einen Kopfschutz, wie einen Helm, eine
Kappe, eine Haube, ein Schild, ein Visier oder derglei-
chen. Der Kopfschutz ist im Stande, den Kopf des Tra-
gers zumindest teilweise zu schiitzen. Er ist zum Beispiel
im Stande, ausschlielich oder zuséatzlich Gesicht
und/oder Ohren des Tragers zu schitzen. Insbesondere
ist der Kopfschutz als Arbeits-Kopfschutz ausgefiihrt und
bildet beispielsweise eine personliche Schutzausristung
fur den Trager. Ferner richtet sich die Erfindung auf eine
Kopfschutz-Anordnung mit einer derartigen Kopfschutz-
Innenausstattung.

[0003] Aus dem Stand der Technik sind durch offen-
kundige Vorbenutzung unterschiedliche Kopfschutz-In-
nenausstattungen bekannt, die beispielsweise an einer
jeweiligen Helmschale ortlich festgelegt sind. Die Kopf-
schutz-Innenausstattungen sind im Allgemeinen in ihrer
GroRe verstellbar, um gleiche Helmschalen nutzen und
eine moglichst passgenaue Kopfschutz-Anordnung bie-
ten zu kénnen. Nachteilig ist, dass oftmals der Trage-
komfort und Sitz der Kopfschutz-Anordnung nicht zufrie-
denstellend sind.

[0004] Die US 2017/0245578 A1 offenbart eine Auf-
hangung fiir einen Kopfschutz sowie einen entsprechen-
den Kopfschutz, wie Arbeitsschutzhelm. Die Aufhangung
ist iber mindestens einen Aufthanger an einer Helmscha-
le befestigbar und umfasst ein horizontales Band, das
ausgebildetist, den Kopfeines Kopfschutztragers zu um-
laufen. Sie hat ferner mindestens einen gekriimmten Ab-
schnitt, der von dem horizontalen Band ausgeht und aus-
gestaltet ist, um Uber den Kopf des Kopfschutztragers
zu laufen. Ein Hinterkopf-Abstlitzabschnitt der Aufhan-
gung ist ausgebildet, um an dem Hinterkopf des Kopf-
schutztragers anzuliegen. Der Hinterkopf-Abstiitzab-
schnitt hat ein Verstellrad. Er ist mit dem horizontalen
Band Uber einen Kopplungsabschnitt gekoppelt, der von
dem horizontalen Band aus schrag nach unten verlauft.
Diese bekannte Aufhdngung ist oftmals nicht sonderlich
gut an bestimmte Kopfformen anpassbar.

[0005] Aus der DE 698 11 738 T2 ist ein Schutzhelm
mit einer Aufhdngungsanordnung bekannt. Die Aufhan-
gungsanordnung hat oben eine Kronenstiitzanord-
nung/Kappe und ein einstellbares Kopfband sowie meh-
rere Verbinder zum lI6sbaren Befestigen der Aufhan-
gungsanordnung an einer Helmschale.

[0006] Eine in der WO 2009/048794 A1 offenbarte
Kopfaufthdngung weist ein Kopfband zum Umlaufen ei-
nes Kopfes eines Tragers und mindestens ein oberes
Band auf, das uber den Kopf des Tragers lauft und mit
dem Kopfband in Verbindung steht. Von dem Kopfband
laufen zwei Ubergangsarme schrég nach unten und tra-
gen einen hinteren Abstltzabschnitt, der ein Verstellele-
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ment aufweisen kann. Die Kopfaufhdngung umfasst au-
Rerdem ein Befestigungselement, um ein Kopfschutze-
lement mit der Kopfaufhangung zu koppeln.

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Probleme des Stands der Technik zu beseitigen. Insbe-
sondere soll eine Kopfschutz-Innenausstattung bereit-
gestellt werden, die besonders gut individuell an unter-
schiedlichste Kopfformen und/oder Kopfgré3en einstell-
bar ist, um einen auRerst hohen Tragekomfort und sehr
sicheren Kopfschutz zu liefern. Eine entsprechende
Kopfschutz-Anordnung soll auBRerdem geschaffen wer-
den.

[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durchdie
in den Hauptanspriichen 1 und 13 angegebenen Merk-
male geldst. Der Kern der Erfindung liegt in der mindes-
tens einen ersten Festlegeeinrichtung und dem mindes-
tens einen Nacken-Kopplungsabschnitt, die separat zu-
einander ausgebildet sind. Sie sind voneinander getrennt
bzw. entkoppelt. Der mindestens eine Oberkopf-Kopp-
lungsabschnitt steht bevorzugt mit der mindestens einen
ersten Festlegeeinrichtung in, bevorzugt direkter
und/oder fester, Verbindung. Unter dem Ausdruck "die
mindestens eine erste Festlegeeinrichtung ist separat zu
dem mindestens einen Nacken-Kopplungsabschnitt
ausgebildet" wird hier bevorzugt verstanden, dass sie,
beispielsweise indirekt, insbesondere Uber den (jeweili-
gen) mindestens einen Oberkopf-Kopplungsabschnitt
und den Basisabschnitt, dennoch miteinander in Verbin-
dung stehen kénnen.

[0009] Der mindestens eine Nacken-Kopplungsab-
schnittist so unbeeinflusstvon der mindestens einen ers-
ten Festlegeeinrichtung durch deren separate bzw. ge-
trennte Ausgestaltung. Eine Verlagerung des mindes-
tens einen Nacken-Kopplungsabschnitts gegeniiber der
mindestens einen ersten Festlegeeinrichtung bzw. des
mindestens einen Oberkopf-Kopplungsabschnitts, was
beispielsweise bei einer Groflen-/Umfangsanpassung
der Kopfschutz-Innenausstattung erfolgt, ist so moglich.
Ein Freiheitsgrad der Verstellbarkeit eines Trag-
bands/Kopfbands der Kopfschutz-Innenausstattung zur
Anpassung der Kopfschutz-Innenausstattung ist folglich
besonders hoch. Das Tragband ist demnach quasi im
Stande, sich entlang seiner Langsrichtung ohne wesent-
liche Beeintrachtigung aufgrund einer 6rtlichen Festle-
gung an dem Kopfschutz zusammenzuziehen bzw. zu
erweitern. Eine Umfangseinstellung ist so im Vergleich
mit bekannten Kopfschutz-Innenausstattungen deutlich
verbessert. Die Kopfschutz-Innenausstattung ist einfach
und prazise an den Kopf des Tragers anpassbar. Der
Kopfschutz sitzt sicher auf dem Kopf des Tragers und
kann so seine volle Schutzwirkung zuverlassig entfalten.
[0010] Die, insbesondere vollstdndig, separate Ausbil-
dung des zumindest einen Nacken-Kopplungsabschnitts
und jedes zumindest bereichsweise benachbart verlau-
fenden Oberkopf-Kopplungsabschnitts ermdglicht eine
Relativbewegung, insbesondere Relativverschiebung,
zwischen diesen, was beispielsweise bei einer Gro-
Renanpassung der Kopfschutz-lnnenausstattung ge-
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schieht. Unter dem Ausdruck "der mindestens eine Na-
cken-Kopplungsabschnitt und jeder zumindest bereichs-
weise benachbart verlaufende Oberkopf-Kopplungsab-
schnitt sind separat ausgebildet" wird hier bevorzugt ver-
standen, dass sie, beispielsweise indirekt, insbesondere
Uber den Basisabschnitt, dennoch miteinander in Ver-
bindung stehen kdnnen.

[0011] Die Kopfschutz-Innenausstattung ist im Be-
reich des mindestens einen Nacken-Kopplungsab-
schnitts und jedes zumindest bereichsweise benachbart
verlaufenden Oberkopf-Kopplungsabschnitts geschlitzt
bzw. geteilt. Es ist zweckmaRig, wenn in dem Basisab-
schnitt benachbart zu dem jeweiligen Trennschlitz min-
destens eine, insbesondere schlitzartige, Ausspa-
rung/Offnung angeordnet ist. Die mindestens eine Aus-
sparung/Offnung und der benachbarte Trennschlitz be-
finden sich bevorzugt in einer gemeinsamen Hoéhe.
[0012] Die Kopplungsabschnitte verlaufen beim Tra-
gen der Kopfschutz-Anordnung bevorzugt zumindest be-
reichsweise in unterschiedlichen Héhen. Beispielsweise
erstrecken sie sich dabei zumindest bereichsweise be-
abstandet zueinander. Zumindest bereichsweise Uber-
lappungen zwischen diesen sind mdglich.

[0013] ImIdealfallistdie Kopfschutz-Innenausstattung
insbesondere an alle gangigen KopfgréRen und -formen
anpassbar. Somit entfallt die ansonsten Gbliche Notwen-
digkeit, mehrere GréRenmodelle der Kopfschutz-Innen-
ausstattung vorzuhalten, um alle Ublichen KopfgroRen
und -formen abdecken zu kénnen.

[0014] Bevorzugt ist der mindestens eine Nacken-
Kopplungsabschnitt aus einem Kunststoffmaterial gebil-
det. Der mindestens eine Oberkopf-Kopplungsabschnitt
ist vorzugsweise aus einem Kunststoffmaterial gebildet.
[0015] Ginstigerweise ist jeder Kopplungsabschnitt
direkt und/oder fest mit dem Basisabschnitt verbunden.
[0016] Es ist zweckmaRig, wenn der Basisabschnitt
bandartig oder plattenartig ausgefiihrtist. Erist beispiels-
weise aus einem Kunststoffmaterial gebildet. Der Basi-
sabschnitt weist glinstigerweise eine gewisse Formsta-
bilitat auf, ist bevorzugt aber dennoch verformbar.
[0017] Der mindestens eine Nacken-Kopplungsab-
schnitt der Kopfschutz-Innenausstattung ist vorzugswei-
se langlich und hat so eine Langsrichtung. Es ist von
Vorteil, wenn er, insbesondere iber seine gesamte Lan-
ge, bandférmig bzw. stegférmig ist. Die Léange des min-
destens einen Nacken-Kopplungsabschnitts ist insbe-
sondere durch die Erstreckung desselben zwischen dem
Basisabschnitt und der Nacken-Anordnung bestimmt.
Insbesondere ist der mindestens eine Oberkopf-Kopp-
lungsabschnitt langlich und hat so eine Langsrichtung.
Glnstigerweise ist er, insbesondere Uber seine gesamte
Lange, bandférmig bzw. stegférmig. Die Lange des min-
destens einen Oberkopf-Kopplungsabschnitts ist bevor-
zugt durch die Erstreckung desselben zwischen dem Ba-
sisabschnitt und der Oberkopf-Anordnung bestimmt.
Vorzugsweise ist der Basisabschnittlanglich und hateine
Langsrichtung. Die Langsrichtung des Basisabschnitts
und des Oberkopf-Kopplungsabschnitts entspricht in ge-
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tragenem Zustand der Kopfschutz-Innenausstattung im
Wesentlichen der Umfangsrichtung des Kopfs des Tra-
gers.

[0018] Die Nacken-Anordnung umfasst giinstigerwei-
se ein erstes Verstellstiick und ein zweites Verstellstlick,
die zur Veranderung der Nacken-Anlagelange relativ zu-
einander verstellbar sind. Es ist zweckmaRig, wenn die
Verstellstlicke relativ zueinander, beispielsweise ras-
tend, in unterschiedlichen GréRenstellungen arretierbar
sind. Zur Langenverstellung und Arretierung der Nacken-
Anordnung dienen bevorzugt bekannte Verstell-/Arre-
tiereinrichtungen. Eine wirksame Lange der Nacken-An-
ordnung und insbesondere ein wirksamer Umfang der
Kopfschutz-Innenausstattung sind so einstellbar. Die
Nacken-Anordnung liegt im Einsatz bevorzugt an dem
Nacken bzw. in einem unteren Bereich des Hinterkopfs
des Tragers an diesem an. Sie ist beispielsweise einteilig
mit dem mindestens einen Nacken-Kopplungsabschnitt
verbunden oder urspriinglich separat zu diesem.
[0019] Die Oberkopf-Anordnung ist beispielsweise als
Korb, Bligel, Bogen oder dergleichen ausgefiihrt. Sie um-
fasst vorzugsweise mindestens ein Oberkopf-Band bzw.
einen Oberkopf-Steg. Es ist zweckmafig, wenn die
Oberkopf-Anordnung aus einem Kunststoffmaterial ge-
bildetist. Sie liegtim Einsatz bevorzugt an dem Oberkopf
des Tragers an und ist beispielsweise einteilig mit dem
mindestens einen Oberkopf-Kopplungsabschnitt ver-
bunden oder urspriinglich separat zu diesem. Sie ist im-
stande, beispielsweise auch seitlich an dem Kopf des
Tragers anzuliegen.

[0020] Die mindestens eine erste Festlegeeinrichtung
ist vorzugsweise als Stoffschluss-, Kraftschluss-
und/oder Formschluss-Festlegeeinrichtung ausgefiihrt.
Sie ist im Stande, die Kopfschutz-lnnenausstattung an
dem Kopfschutz 6rtlich festzulegen. Die mindestens eine
erste Festlegeeinrichtung ist so auch im Stande, die
Oberkopf-Anordnung gegeniiber dem Kopfschutz 6rtlich
festzulegen. Giinstigerweise ist die mindestens eine ers-
te Festlegeeinrichtung im Stande, den mindestens einen
Oberkopf-Kopplungsabschnitt an dem Kopfschutz 6rtlich
festzulegen. Die mindestens eine erste Festlegeeinrich-
tung umfasst beispielsweise mindestens ein Ankerele-
ment zur 6rtlichen Festlegung an dem Kopfschutz. Sie
umfasst zum Beispiel ein Rastelement, Steckelement,
eine Niete oder dergleichen. Beispielsweise ist die min-
destens eine erste Festlegeeinrichtung stiftartig, la-
schenartig oder dergleichen. Es ist von Vorteil, wenn die
mindestens eine erste Festlegeeinrichtung in einem seit-
lichen, insbesondere seitlich hinteren, Bereich der Kopf-
schutz-Innenausstattung bzw. in montiertem Zustand in
einem seitlichen, insbesondere seitlich hinteren, Bereich
der Kopfschutz-Anordnung angeordnet ist.

[0021] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind in den Unteranspriichen angegeben.

[0022] Die Ausgestaltung gemafl dem Unteranspruch
2 ergibt eine Kopfschutz-Innenausstattung, die in einem
besonders groflen Umfang verstellbar ist. Es ist bevor-
zugt, wenn der mindestens eine Nacken-Kopplungsab-
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schnitt mindestens 10 %, bevorzugt mindestens 15 %,
bevorzugt mindestens 20 %, bevorzugt mindestens 25
%, langer als jeder zumindest bereichsweise benachbart
verlaufende Oberkopf-Kopplungsabschnitt ist. Insbe-
sondere betragt dieser Langenunterschied hdchstens
100 % (der mindestens eine Nacken-Kopplungsab-
schnitt hat also insbesondere hdéchstens die doppelte
Lange wie jeder zumindest bereichsweise benachbart
verlaufende Oberkopf-Kopplungsabschnitt), vorzugs-
weise héchstens 75 %, besonders bevorzugt héchstens
50 %, besonders bevorzugt hochstens 45 %.

[0023] Die Oberkopf-Anordnung gemal dem Unteran-
spruch 3 ermdglicht eine sichere ortliche Festlegung der
Kopfschutz-Innenausstattung an dem Kopfschutz. Dies
fuhrt zu einem hohen Tragekomfort und sicheren Sitz.
Die Oberkopf-Anordnung ist vorzugsweise zumindest
groRtenteils, insbesondere vollstandig, steif bzw. im We-
sentlichen steif.

[0024] Die Ausgestaltung gemafR dem Unteranspruch
4 fuhrt zu einer sicheren Verbindung zwischen der Ober-
kopf-Anordnung und dem Basisabschnitt. Der mindes-
tens eine Oberkopf-Kopplungsabschnitt ist vorzugswei-
se zumindest grof3tenteils, insbesondere vollstandig, fle-
xibel oder im Wesentlichen flexibel.

[0025] Die Ausfilhrung gemal dem Unteranspruch 5
ergibt eine Kopfschutz-Innenausstattung, die besonders
gutindividuell an den Kopf eines Tragers anpassbar und
Uber einen besonders groflen Umfang veranderbar ist.
Der mindestens eine Nacken-Kopplungsabschnitt ist
vorzugsweise zumindest groRtenteils, insbesondere
vollstandig, flexibel oder im Wesentlichen flexibel.
[0026] Die Ausgestaltung gemafR dem Unteranspruch
7 erlaubt wieder eine besonders gute und weite Gro-
Renanpassung der Kopfschutz-Innenausstattung. Der
mindestens eine Nacken-Kopplungsabschnitt erstreckt
sich beispielsweise in montiertem bzw. getragenem Zu-
stand der Kopfschutz-Innenausstattung weiter in Kopf-
schutz-Umfangsrichtung von dem mindestens einen Ba-
sisabschnitt weg als jeder zumindest bereichsweise be-
nachbart verlaufende Oberkopf-Kopplungsabschnitt. Er
erstreckt sich in seiner Langsrichtung und/oder der
Langsrichtung von jedem zumindest bereichsweise be-
nachbart verlaufenden Oberkopf-Kopplungsabschnitt
Uber jeden Oberkopf-Kopplungsabschnitt, insbesondere
in der Kopf-Umfangsrichtung, hinaus.

[0027] Die Kopfschutz-Innenausstattung gemaR dem
Unteranspruch 8 hat eine Oberkopf-Anordnung, die in
montiertem Zustand der Kopfschutz-Innenausstattung
an dem Kopfschutz ortlich festgelegt ist, was zu einem
besonders festen Sitz des Kopfschutzes auf dem Kopf
des Tragers fuhrt.

[0028] Die Ausgestaltung gemafR dem Unteranspruch
9 ergibt wieder eine Kopfschutz-Innenausstattung, die
einenbesonders hohen Tragekomfortbietetundin einem
aullerst grofRen Umfang in ihrer GréRRe veranderbar ist.
Der mindestens eine Nacken-Kopplungsabschnitt bleibt
insbesondere zwischen dem Basisabschnitt und der Na-
cken-Anordnung von der mindestens einen ersten Fest-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

legeeinrichtung und/oder dem mindestens einen Ober-
kopf-Kopplungsabschnitt unbeeinflusst bzw. ungestort.
[0029] Die Kopfschutz-Innenausstattung gemaR dem
Unteranspruch 10 fiihrt insbesondere zu einer Nacken-
Anordnung, die gegentiber dem Basisabschnitt, der min-
destens einen ersten Festlegeeinrichtung und/oder ge-
genuber dem mindestens einen Oberkopf-Kopplungsab-
schnitt nach unten verlagert ist, was beim Tragen der
Kopfschutz-Innenausstattung eine sichere Abstltzung
der Kopfschutz-Innenausstattung gegenuber dem Tra-
ger ermaoglicht.

[0030] Die Kopfschutz-Innenausstattung gemal dem
Unteranspruch 11 bietet wieder einen besonders hohen
Tragkomfort. Ferner ist diese duflerst gut an den Kopf
des Tragers anpassbar. Die Lagereinrichtung erméglicht
eine flexible Anpassung der Kopfschutz-Innenausstat-
tung an den jeweiligen Trager. Eine Vielzahl von Einstell-
moglichkeiten ist bevorzugt gegeben. Es ist zweckma-
Rig, wenn die Lagereinrichtung als Schwenklagereinrich-
tung ausgefiihrt ist. Beispielsweise erlaubt die Schwen-
klagereinrichtung ein Verschwenken der Nacken-Anord-
nung in Raststufen.

[0031] Die mindestens eine zweite Festlegeeinrich-
tung gemafl dem Unteranspruch 12 ist bevorzugt in ei-
nem vorderen Bereich der Kopfschutz-Innenausstattung
bzw. in montiertem Zustand der Kopfschutz-Anordnung
in einem vorderen Bereich der Kopfschutz-Anordnung
angeordnet. Sie ist beispielsweise als Stoffschluss-,
Kraftschluss- und/oder Formschluss-Festlegeeinrich-
tung ausgefiihrt. Die mindestens eine zweite Festlege-
einrichtung umfasst beispielsweise mindestens ein An-
kerelement zur ortlichen Festlegung an dem Kopfschutz.
Sie umfasst zum Beispiel ein Rastelement, Steckele-
ment, eine Niete oder dergleichen. Beispielsweise ist die
mindestens eine zweite Festlegeeinrichtung stiftartig, la-
schenartig oder dergleichen.

[0032] Vorzugsweise istdie Kopfschutz-Innenausstat-
tung symmetrisch oder im Wesentlichen symmetrisch.
Geringe Unterschiede in der Ausgestaltung einzelner
Komponenten bleiben hier unbericksichtigt.

[0033] Es ist zweckmaRig, wenn die Kopfschutz-In-
nenausstattung genau einen zentralen Basisabschnitt
hat. Glinstigerweise weist die Kopfschutz-Innenausstat-
tung genau zwei Oberkopf-Kopplungsabschnitte auf, die
bevorzugt in gegensinnigen Richtungen von dem Basi-
sabschnitt seitlich weg verlaufen. Die Kopfschutz-Innen-
ausstattung umfasst vorzugsweise auferdem genau
zwei Nacken-Kopplungsabschnitte, die bevorzugt in ge-
gensinnigen Richtungen von dem Basisabschnitt seitlich
weg verlaufen. Es ist von Vorteil, wenn jeweils genau
eine erste Festlegeeinrichtung mit einem dem Basisab-
schnitt abgewandten Endbereich des jeweiligen Ober-
kopf-Kopplungsabschnitts in Verbindung steht. Vorzugs-
weise sind somit genau zwei erste Festlegeeinrichtun-
gen vorhanden.

[0034] Insbesondere sind der Basisabschnitt, die Na-
cken-Kopplungsabschnitte und/oder Oberkopf-Kopp-
lungsabschnitte jeweils symmetrisch bzw. im Wesentli-
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chen symmetrisch ausgebildet.

[0035] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf die
beigefiigte Zeichnung eine bevorzugte Ausfihrungsform
der Erfindung beispielhaft beschrieben. Dabei zeigen:
Fig. 1  eine Seitenansicht einer erfindungsgemaRen
Kopfschutz-Anordnung,

Fig. 2 eineAnsichtderinFig. 1 gezeigten Kopfschutz-
Anordnung von unten,

Fig. 3  eine Draufsicht auf eine Kopfschutz-Innenaus-
stattung der in Fig. 1, 2 gezeigten Kopfschutz-
Anordnung in unmontiertem Zustand,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht der Kopfschutz-
Innenausstattung der in Fig. 1, 2 veranschau-
lichten Kopfschutz-Anordnung in unmontier-
tem, aber zusammengesetztem Zustand,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht der in Fig. 4 dar-
gestellten Kopf-schutz-Innenausstattung auf
dem Kopf eines Tragers in einer ersten, engen
Stellung, und

Fig. 6 eine Fig. 5 entsprechende Ansicht der Kopf-
schutz-Innenaus-stattung in einer zweiten, wei-
ten Stellung

[0036] EineinFig.1,2inihrer Gesamtheit dargestellte
Kopfschutz-Anordnung umfasst eine Helmschale 1 und
eine an der Helmschale 1 o6rtlich festgelegte Innenaus-
stattung 2. Die Kopfschutz-Anordnung ist bezuglich einer
Symmetrieebene E im Wesentlichen symmetrisch. Sie
weist einen vorderen Bereich 3, einen hinteren Bereich
4 und zwei zwischen diesen verlaufende Seitenbereiche
5 auf. Die Symmetrieebene E erstreckt sich von dem
vorderen Bereich 3 in Richtung auf den hinteren Bereich
4.

[0037] Die Helmschale 1 ist als Hartschale, insbeson-
dere Hartplastikschale, ausgefiihrt. Sie begrenzt einen
Kopfaufnahmeraum 6 und ist ungepolstert.

[0038] Die Innenausstattung 2 hat einen zentralen
langlichen bandférmigen Basisabschnitt 7 mit zwei ein-
ander gegenuberliegenden Endbereichen 8. An jeden
Endbereich 8 des Basisabschnitts 7 schliel3en sich ein
langlicher bandférmiger Oberkopf-Kopplungsabschnitt 9
und ein langlicher bandférmiger Nacken-Kopplungsab-
schnitt 10 an. Jeder Oberkopf-Kopplungsabschnitt 9
schlief3t sich in einem oberen Bereich des Basisab-
schnitts 7 an diesen an, wahrend sich jeder Nacken-
Kopplungsabschnitt 10 in einem unteren Bereich des Ba-
sisabschnitts 7 an diesen anschliel3t. Zwischen jedem
Oberkopf-Kopplungsabschnitt 9 und dem benachbarten
bzw. darunter verlaufenden Nacken-Kopplungsabschnitt
10 verlauft ein Trennschlitz 11, sodass diese benachbart
angeordneten Kopplungsabschnitte 9, 10 separat aus-
gefluhrt bzw. voneinander getrennt sind und nur Giber den
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Basisabschnitt 7 miteinander verbunden sind.

[0039] Jeder Oberkopf-Kopplungsabschnitt 9 verlauft
seitlich von dem Basisabschnitt 7 weg. Er erstreckt sich
gerade und/oder leicht nach oben gekrimmt. Jeder
Oberkopf-Kopplungsabschnitt 9 hat eine konstante Héhe
HO, die zwischen 40 % und 60 % der Hohe HB des Ba-
sisabschnitts 7 liegt.

[0040] Jeder Nacken-Kopplungsabschnitt 10 verlauft
seitlich von dem Basisabschnitt 7 weg und hat eine kon-
stante Hohe HN, die vorzugsweise der Hohe HO ent-
spricht. Die Hohe HN liegt zwischen 40 % und 60 % der
Hoéhe HB des Basisabschnitts 7.

[0041] Jeder Nacken-Kopplungsabschnitt 10 hat eine
Knickstelle 12, die den jeweiligen Nacken-Kopplungsab-
schnitt 10 in einen sich an den Basisabschnitt 7 anschlie-
Renden Hauptabschnitt 13 und ein Beabstandungsstiick
14 unterteilt. Jedes Beabstandungsstiick 14 schlief3t mit
dem benachbarten Hauptabschnitt 13 einen Winkel W
ein, der in unbelastetem Zustand der Innenausstattung
2 zwischen 120° und 160° liegt. Jeder Hauptabschnitt 13
und der benachbarte Oberkopf-Kopplungsabschnitt 9
laufen bevorzugt zumindestin unbelastetem Zustand zu-
mindest bereichsweise parallel bzw. im Wesentlichen
parallel zueinander.

[0042] Jeder Oberkopf-Kopplungsabschnitt 9 weist ei-
ne Lange LO auf. Jeder Hauptabschnitt 13 hat eine Lan-
ge LH. Die Lange LH des Hauptabschnitts 13 ist kleiner
als die Lange LO des Oberkopf-Kopplungsabschnitts 9.
Sie liegt zwischen 60 % und 95 %, vorzugsweise zwi-
schen 70 % und 90 %, der Lange LO des Oberkopf-Kopp-
lungsabschnitts 9. Jedes Beabstandungsstilick 14 weist
eine Lange LB auf, die kleiner als die Lange LO und klei-
ner als die Lange LH ist. Die Lange LB von jedem Beab-
standungsstiick 14 liegt zwischen 40 % und 80 %, vor-
zugsweise zwischen 55 % und 75 %, der Lange LH eines
Hauptabschnitts 13.

[0043] Der Basisabschnitt 7 und die Oberkopf-Kopp-
lungsabschnitte 9 sowie Nacken-Kopplungsabschnitte
10 bilden ein Tragband.

[0044] Der Basisabschnitt 7 und die Oberkopf-Kopp-
lungsabschnitte 9 sowie die Nacken-Kopplungsab-
schnitte 10 sind durch ein einstlickiges Kunststoffformteil
gebildet. Das Kunststoffformteil ist vorzugsweise ge-
spritzt.

[0045] Jeder Oberkopf-Kopplungsabschnitt 9 steht mit
einem Oberkopf-Bandstiick 16 in, beispielsweise fester
oder gelenkiger, Verbindung. Die Oberkopf-Bandstticke
16 sind fest miteinander verbunden und bilden in zusam-
mengesetztem Zustand der Innenausstattung 2 eine bo-
genférmige Oberkopf-Anordnung. Beispielsweise ste-
hen die Oberkopf-Bandstiicke 16 dabei in, vorzugsweise
I6sbarer, formschlissiger und/oder kraftschliissiger Ver-
bindung und sind stufenweise relativ zueinander festleg-
bar. Es ist zweckmaRig, wenn ein Oberkopf-Bandstiick
16 mehrere hintereinander angeordnete Festlegetffnun-
gen und das andere Oberkopf-Bandstuick 16 einen Fest-
legevorsprung zum Eingreifen in eine gewiinschte Fest-
legedffnung aufweist.
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[0046] In jeder Verbindungsstelle zwischen einem
Oberkopf-Kopplungsabschnitt 9 und dem zugeordneten
Oberkopf-Bandstlick 16 ist eine erste Festlegeeinrich-
tung 22 zum Festlegen der Innenausstattung 2, insbe-
sondere innen, an der Helmschale 1 angeordnet. Zwi-
schen jedem Oberkopf-Kopplungsabschnitt 9 und dem
zugeordneten Oberkopf-Bandstiick 16 liegt ein im We-
sentlichen rechter Winkel vor.

[0047] Mit jedem Nacken-Kopplungsabschnitt 10 ist
ein Verstellstiick 17 Gber eine Schwenklagereinrichtung
18 schwenkbar verbunden. Jede Schwenklagereinrich-
tung 18 bildet eine definierte Schwenkachse aus, was
ein prazises Verschwenken des jeweiligen Verstell-
stlicks 17 erlaubt. Die Verstellstiicke 17 sind héhenver-
stellbar. Die Nacken-Anordnung ist so in der Hohe ver-
stellbar, in welcher die Verstellstiicke 17 an dem Nacken
bzw. Hinterkopf des Tragers anliegen.

[0048] Die beiden Verstellstiicke 17 sind Bestandteil
einer Nacken-Anordnung und Uber eine Verstelleinrich-
tung 19 ldngenveranderlich miteinander verbunden. Je-
des Verstellstiick 17 tragt eine Zahnleiste 20. Die Ver-
stellstiicke 17 sind in zusammengesetztem Zustand der
Innenausstattung 2 zusammengefihrt. Die Zahnleisten
20 sind zumindest bereichsweise einander zugewandt.
Mit den Zahnleisten 20 steht ein Zahnké&rper (nicht dar-
gestellt) der Verstelleinrichtung 19 in Eingriff, der zur Ver-
schiebung der Verstellstiicke 17 zueinander und zur Gr6-
Renanpassung der Innenausstattung 2 mittels eines Be-
tatigungsrads 21 verschwenkbar bzw. drehbar ist. Das
Betatigungsrad 21 istim Nackenbereich bzw. Hinterkopf-
bereich der Innenausstattung 2 angeordnet.

[0049] Das Tragband setzt sich in der Nacken-Anord-
nung fort. Es bildet ein Umlaufband.

[0050] An der Helmschale 1 ist vorderseitig ein Visier
24 zum Schutz des Gesichts des Tragers angelenkt.
[0051] Die Innenausstattung 2 ist in montiertem Zu-
stand Uber ihre ersten Festlegeeinrichtungen 22 seitlich
mit der Helmschale 1 fest verbunden. Ferner ist die In-
nenausstattung 2 mit der Helmschale 1 Uber eine zweite
Festlegeeinrichtung 23 vorne fest verbunden, die in dem
Basisabschnitt 7 angeordnet ist. Der Basisabschnitt 7
und zumindest bereichsweise auch jeder Oberkopf-
Kopplungsabschnitt 9 sind gegeniiber der Helmschale 1
unbeweglich.

[0052] Der Basisabschnitt 7 befindet sich in dem vor-
deren Bereich 3 der Kopfschutz-Anordnung bzw. der
Helmschale 1 und erstreckt sich senkrecht zu der Sym-
metrieebene E, wahrend die Nacken-Anordnung in dem
hinteren Bereich 4 der Kopfschutz-Anordnung bzw. der
Helmschale 1 angeordnet ist. Jeder Oberkopf-Kopp-
lungsabschnitt 9 und der Basisabschnitt 7 erstrecken
sich benachbart zu einem unteren Rand der Helmschale
1. Die Oberkopf-Anordnung greift in den Kopfaufnahme-
raum 6 ein und erstreckt sich senkrecht zu der Symme-
trieebene E. Sie folgt dabei im Wesentlichen der Innen-
kontur der Helmschale 1. Der GroRteil der Innenausstat-
tung 2 ist in der Helmschale 1 untergebracht. Die Ver-
stellstlicke 17 verlaufen unterhalb der Helmschale 1.
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[0053] Beim Tragen der Kopfschutz-Anordnungist der
Kopf des Tragers in dem Kopfaufnahmeraum 6 aufge-
nommen. Der Kopf des Tragers steht beim Tragen der
Kopfschutz-Anordnung nur mit der Innenausstattung 2
in direktem Kontakt. Die Innenausstattung 2 stiitzt die
Helmschale 1 gegentiber dem Kopf des Tragers ab und
halt diese beabstandet zu dem Kopf des Tragers.
[0054] Beirichtig aufgesetzter Kopfschutz-Anordnung
kommt der Basisabschnitt 7 an der Stirn des Tragers zum
Liegen und bildet ein Stirnband, wahrend die Nacken-
Anordnung ungefahr mittig an dem Hinterkopf bzw. Na-
ckendes Tragers anliegt (Fig. 5, 6). Die Innenausstattung
2fixiertdabeidie Helmschale 1 an dem Kopfdes Tragers.
Sie gewabhrleistet einen stabilen Halt an dem Kopf des
Tragers. Die Schwenkachsen der Schwenklagereinrich-
tungen 18 verlaufen beim ordnungsgemafien Tragen der
Kopfschutz-Anordnung im Wesentlichen horizontal. Sie
befinden sich unterhalb der Verbindungsstellen zwi-
schen einem jeweiligen Oberkopf-Kopplungsabschnitt 9
und dem zugeordneten Oberkopf-Bandstiick 16. Die
Kopplungsabschnitte 9, 10 erstrecken sich entlang einer
an den Kopf anpassbaren Umfangsbahn.

[0055] Durch manuelles Verschwenken bzw. Drehen
des Betatigungsrads 21 ist die wirksame Lange der Ver-
stellstlicke 17 variierbar. Die Verstellstiicke 17 sind mit-
tels eines Spannvorgangs spannbar, was zu einem
Spannen der Nacken-Anordnung bzw. des Tragbands
fuhrt. Das Spannen erfolgt nachdem die Kopfschutz-An-
ordnung aufgesetzt worden ist. Ein Entspannen ist um-
gekehrt mdglich. Durch Betatigen des Betatigungsrads
21 ist somit eine Kopf-Verstelllange der Innenausstat-
tung 2 insgesamt verstellbar.

[0056] Bei Veranderung der GroRe der Innenausstat-
tung 2 erfolgt eine Relativbewegung zwischen jeder ers-
ten Festlegeeinrichtung 22 und dem jeweiligen benach-
barten Nacken-Kopplungsabschnitt 10. Bei Verkleine-
rung der Innenausstattung 2 bzw. des Tragbands durch
entsprechende Betatigung des Betatigungsrads 21
schieben sich die Verstellstiicke 17 ubereinander und
die Schwenklagereinrichtungen 18 nahern sich einander
an. Ein Abstand zwischen jeder ersten Festlegeeinrich-
tung 22 und der benachbarten Schwenklagereinrichtung
18 nimmt zu. Jeder Winkel W nimmt zu. Bei VergréRRe-
rung der Innenausstattung 2 bzw. des Tragbands durch
entsprechende Betatigung des Betatigungsrads 21 be-
wegen sich die Verstellstiicke 17 auseinander und die
Schwenklagereinrichtungen 18 entfernen sich voneinan-
der. Ein Abstand zwischen jeder ersten Festlegeeinrich-
tung 22 und der benachbarten Schwenklagereinrichtung
18 nimmt ab. Jeder Winkel W nimmt ab. Das Tragband
bildet quasi einen Kopfgréen-Anpassungsring mit ver-
stellbarer Anlage.

[0057] Jeder Oberkopf-Kopplungsabschnitt 9 und der
benachbart angeordnete Hauptabschnitt 13 erstrecken
sich stets in zusammengesetztem Zustand der Innen-
ausstattung 2 bzw. getragenem Zustand der Kopfschutz-
Anordnung parallel bzw. im Wesentlichen parallel zuein-
ander. Jeder Nacken-Kopplungsabschnitt 10 erstreckt
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sich dabei stets weiter in einer Umfangsrichtung 15 der
Kopfschutz-Anordnung als der benachbart angeordnete
Oberkopf-Kopplungsabschnitt 9.

Patentanspriiche

1.

Kopfschutz-Innenausstattung fiir einen Kopfschutz,

a) mit einem Basisabschnitt (7),

b) mit einerin zusammengesetztem Zustand der
Kopfschutz-lInnenausstattung (2) mit dem Basi-
sabschnitt (7) in Verbindung stehenden Na-
cken-Anordnung zum Anliegen an einem Na-
cken eines Tragers beim Tragen der Kopf-
schutz-Innenausstattung (2),

i) wobei die Nacken-Anordnung in ihrer Na-
cken-Anlagelange veranderbar ist,

ii) wobei zwischen der Nacken-Anordnung
und dem Basisabschnitt (7) mindestens ein
Nacken-Kopplungsabschnitt (10) angeord-
net ist,

c) mit einer in zusammengesetztem Zustand der
Kopfschutz-Innenausstattung (2) mit dem Basi-
sabschnitt (7) in Verbindung stehenden Ober-
kopf-Anordnung zum Anliegen an einem Ober-
kopf des Tragers beim Tragen der Kopfschutz-
Innenausstattung (2), und

d) mit mindestens einer ersten Festlegeeinrich-
tung (22) zum ortlichen Festlegen an dem Kopf-
schutz,

i) wobei die mindestens eine erste Festle-
geeinrichtung (22)

- in mindestens einem Endbereich der
Oberkopf-Anordnung mit derselben in
Verbindung steht,

- mittels mindestens eines Oberkopf-
Kopplungsabschnitts (9) mit dem Basi-
sabschnitt (7) in Verbindung steht, und
- separat zu dem mindestens einen Na-
cken-Kopplungsabschnitt (10) ausge-
bildet ist,

e) wobei der mindestens eine Nacken-Kopp-
lungsabschnitt (10) und jeder zumindest be-
reichsweise benachbart verlaufende Oberkopf-
Kopplungsabschnitt (9)

i) separat ausgebildet sind,

ii) Uber einen jeweiligen Trennschlitz (11)
voneinander getrennt sind, und

iii) in unmontiertem Zustand der Kopf-
schutz-Innenausstattung (2) zumindest be-
reichsweise parallel oder im Wesentlichen
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parallel zueinander verlaufen.

Kopfschutz-Innenausstattung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der mindestens eine
Nacken-Kopplungsabschnitt (10) zum Vergrof3ern
einer wirksamen Kopf-Verstelllange der Kopfschutz-
Innenausstattung (2) langer als jeder zumindest be-
reichsweise benachbart verlaufende Oberkopf-
Kopplungsabschnitt (9) ist.

Kopfschutz-Innenausstattung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Oberkopf-
Anordnung zumindest bereichsweise steif oder im
Wesentlichen steif ist.

Kopfschutz-Innenausstattung nach einem der vor-
herigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der mindestens eine Oberkopf-Kopplungsab-
schnitt (9) zumindest bereichsweise flexibel oder im
Wesentlichen flexibel ist.

Kopfschutz-Innenausstattung nach einem der vor-
herigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der mindestens eine Nacken-Kopplungsab-
schnitt (10) zumindest bereichsweise flexibel oder
im Wesentlichen flexibel ist.

Kopfschutz-Innenausstattung nach einem der vor-
herigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Trennschlitz (11) durchgéangig ist und der
mindestens eine Nacken-Kopplungsabschnitt (10)
und jeder zumindest bereichsweise benachbart ver-
laufende Oberkopf-Kopplungsabschnitt (9) Giberden
jeweiligen Trennschlitz (11), insbesondere vollstan-
dig, voneinander getrennt sind.

Kopfschutz-Innenausstattung nach einem der vor-
herigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass sich der mindestens eine Nacken-Kopplungs-
abschnitt (10) im Vergleich mit jedem zumindest be-
reichsweise benachbart verlaufenden Oberkopf-
Kopplungsabschnitt (9) in einer Kopfschutz-Um-
fangsrichtung weiter von dem Basisabschnitt (7)
weg erstreckt.

Kopfschutz-Innenausstattung nach einem der vor-
herigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der mindestens eine Oberkopf-Kopplungsab-
schnitt (9) mittels mindestens einer ersten Festlege-
einrichtung (22) an dem Kopfschutz 6rtlich festleg-
bar ist.

Kopfschutz-Innenausstattung nach einem der vor-
herigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der mindestens eine Nacken-Kopplungsab-
schnitt (10) zwischen dem Basisabschnitt (7) und
der Nacken-Anordnung frei verlauft.
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Kopfschutz-lInnenausstattung nach einem der vor-
herigen Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass der mindestens eine Nacken-Kopplungsab-
schnitt (10) jeweils eine Knickstelle (12) und mindes-
tens ein von der Knickstelle (12) nach unten, in Rich-
tung auf die Nacken-Anordnung verlaufendes Beab-
standungsstiick (14) aufweist.

Kopfschutz-Innenausstattung nach einem der vor-
herigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der mindestens eine Nacken-Kopplungsab-
schnitt (10) und die Nacken-Anordnung tber min-
destens eine Lagereinrichtung (18) verstellbar mit-
einander verbunden sind.

Kopfschutz-Innenausstattung nach einem der vor-
herigen Anspriiche, gekennzeichnet durch min-
destens eine zweite Festlegeeinrichtung (23) zum
ortlichen Festlegen des Basisabschnitts (7) an dem
Kopfschutz.

Kopfschutz-Anordnung mit einem Kopfschutz (1)
und einer an dem Kopfschutz (1) értlich festgelegten
Kopfschutz-lInnenausstattung (2) nach einem der
vorherigen Anspriiche.

Kopfschutz-Anordnung nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass der mindestens eine Na-
cken-Kopplungsabschnitt (10) zwischen dem Basi-
sabschnitt (7) und der Nacken-Anordnung frei ver-
lauft.

Kopfschutz-Anordnung nach Anspruch 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der mindestens ei-
ne Oberkopf-Kopplungsabschnitt (9) mittels mindes-
tens einer ersten Festlegeeinrichtung (22) an dem
Kopfschutz (1) ortlich festgelegt ist.
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Fig. 5
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Fig. 6

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 815 560 A1

9

Européisches
Patentamt

European

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 20 20 2314

4. Juli 2000 (2000-07-04)
* Anspruch 1; Abbildung 3 *

—

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A US 2015/359286 Al (SOMMERS ERIC T [US] ET |1-15 INV.
AL) 17. Dezember 2015 (2015-12-17) A42B3/14
* Absdtze [0036], [0044] - [0054];
Abbildung 3 *
A US 6 081 931 A (BURNS JAMES A [US] ET AL) |1-15

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A42B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 15. Marz 2021 D'Souza, Jennifer

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 815 560 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 20 20 2314

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-03-2021
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2015359286 Al 17-12-2015 BR 112016029667 A2 22-08-2017
CA 2951844 Al 23-12-2015
CN 106572716 A 19-04-2017
EP 3154385 Al 19-04-2017
US 2015359286 Al 17-12-2015
US 2015359289 Al 17-12-2015
US 2015359676 Al 17-12-2015
US 2015359677 Al 17-12-2015
Us 2018271200 Al 27-09-2018
US 2019191809 Al 27-06-2019
WO 2015195294 Al 23-12-2015
US 6081931 A 04-07-2000 AU 9227898 A 27-09-1999
BR 9815721 A 05-12-2000
CA 2321041 Al 16-09-1999
DE 69811738 T2 14-08-2003
EP 1061821 Al 27-12-2000
ES 2191333 T3 01-09-2003
JP 2002506140 A 26-02-2002
KR 20010034584 A 25-04-2001
Us 6081931 A 04-07-2000
WO 9945807 Al 16-09-1999

16

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 3 815 560 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102019216846 [0001] » DE 69811738 T2 [0005]
* US 20170245578 A1 [0004] WO 2009048794 A1 [0006]

17



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

